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(2) 
Nr. 149 et 320 eiv. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 


E d y K t. 


nie czyni niniejszem wiademo, 12 Wkoscian zmart: 
A) Teodor Kotyk 2 Woli niznej, dnia 13. wrzesnia 1827, 
Jacko Szerszen 2 Szklar, duia 18. ezerwea 1854, nie zosta- 
wiwszy cestalniej woli rozporzadzenia. N 
Sad nie znajac pobytu do spuscizuy powolanych spadkobier- 
a mianowieie: 
ad a) Iwana Kotyka 2 Woli nizne), 
1% ad b) Michata Szerszenia i Heleny Szerszeniowny, 
wa takowych, aby w przeciagu roku jednego od dnia nizej wy- 
Wonego liczac, zglosili sie w tuteiszym sadzie i oSwiadezenie do 
badku wniesli. w przeeiwoym bowiem razie spadek bedzie pertrak- 
any 2 temi, ktörzy sie zglosilii z kuraterem dla nich ustano- 
ion) m, to jest: ww. 
ad a) Jurkiem Kotykiem 2 Woli niäne] i 
ad b) Stefanem Urabkiem z Szklar. 
Z c. k. urzedu powiatowego jako sadn. 
Rymandw, dnia 27. Iutego 1861. 


dy- 


N d y KK t. (2 
Nr. 490 et 216 eiv. C. k. urzad powiatowy jako sad w Ryma- 
vie ezyni niniejszem wiadomo, iz zmarl wfoseian: 
a) Matwij Szerepila 2 Polan, duia 10. marca 1825, N 
b) Jozef Stasica 2 Cergowy, dnia 1. sierpnia 1831, nie zosta- 
wiwszy ostatniei woli rozporzadzenia. 
Sad niernajze pobyta do spuscinny powolanych „padkobiereow, 
" mianowicie: - 
ad a) Barbary Tynio i Romana Tynio 2 
ad b) Franciszka Stasicy 2 Cergowy, — 
Waywa takowyeb, aby w przeciagu reku jednego od dnia nize) wy- 
"zonego liezae zglosili sie. w tutejsaym sadzie i oswiadezenie do 
egoz spadku wniesli, w przeeiwnym bowiem razie spadek bylby 
Periraktowany z temi, ktorzy sie zglosili, 1 2 kuratorem dla nich, 
o jest: 
ad a) Leszkiem Kochanem i 
ad b) Blazejem Stasica ustanewionym. 
Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 
Rymanô w, dnia 16. marca 1861. 


070) 


Polan, 


Kundmachung. (2) 
Nro. 1098. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Janow wird zur 
Befriedigung den über den auf der Realität CN. 8 in Janow des Ignatz 
Massuy zu Gunſten des Schloma oder Salamon Schmer intabulirten 
Summen von 600 fl. KM., 200 fl. KM. und 200 fl. KM. für Benzion 
Roth eigentlich für deſſen Ceſſionär Esriel Sterk ſuperintabulirten 
Summe von 3500 fl. KM. ſammt den Exekuzionskoſten pr. 9 fl. 6 kr. 
öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der oberwähnten Sum⸗ 
men von 600 fl. KM., 200 fl. KM. und 200 fl. KM. des Schloma 
vel Salam en Schmer unter den sub E. beigebrackten bereits genehmig⸗ 
ten Bedingungen bewilliget und zur Vornahme dieſer Feilbietung die 
Termine auf den 13. Mai, 10. Juni und 8. Juli 1861 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. an welchen, und zwar am 1. und 2. 
izitazionstermine dieſe Summen nur um oder über den Befammtreins 
deirag von 1000 fl. KM. oder 1050 fl. ö. W. am 8. Termine aber 
auch unter demſelben und um welch immer Betrag an den Meiſtbie⸗ 
tenden werden hintangegeben werden. 185 
Die bewilitgte Feilbiethung wird vorſchriftsmäßig kundgemacht: 
1) Zum Ausrufspreiſe der zu veräußernden Summen pr. 600 fl., 
200 fl. und 200 fl. KN. wird der Reinbektrag pr. 1000 fl. KM. an⸗ 
denommen. 
2) Dieſe Summen 600 fl., 200 fl. und 200 fl. K M. werden in 
den erſten zwei Terminen um, und im dritten Termine um was immer 
für einen Preis auch unter dem Nennwerthe an den Mann gebracht 
we 5 
Me Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den vierten Theil des Nenn⸗ 
werthes, das iſt 250 fl. KM. oder 262 fl. 50 kr. öſt. W. zu Händen 
der Lizitazions⸗Kommiſſton als Reugeld zu erlegen, dagegen den mit 
Einrecknung dieſes Reugeldes noch zu ergänzenden Kaufſchilling binnen 
14 Tagen, nach Rechtekcäftigkeit des den Lizitazionsakt zur Gerichts⸗ 
wiſſenſchaft annehmenden Beſcheides zu Gerichtshänden zu erlegen. 
4) Das zu erlegende Reugeld wird denjenigen Kaufluſtigen, welche 
die zu veraäußerden 


651) 


Summen nicht erſtanden haben werden, ſogleich 
nach abgehaltener Lizitazion zurückgeſtellt, dagegen das Reugeld des 
Erſtehers wird als Depoſit gerichtlich unterlegt werden. * . 

5) Sollte der rſteher den Kaufſchilling erſt im Termine nicht 
erlegen, ſodann wird das Reugeld den Gläubigern zufallen, und auf 
Koſten und Gefahr des Erſtehers eine Relizitazion ausgeſchrieben 
werden. 


0) Für den Fall, als der Erſteher den Kaufſchillingsteſt im Ter⸗ 

mine erlegen ſollte, wird ihm das Eigenthumsdetret der veräußernden 
Summen 600 fl., 200 fl. und 200 fl. k M. ſ. N. G. auf feine Ko⸗ 
ſten ausgefertiget, er an die Gewähr gebracht und alle Laſten auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 
7) Der Erekuzlonsführer iſt berechtiget, auch ohne Erlag des 
VBadiums zu mitlizitiren und feine in der erſten Satzpoſt intabulirte For⸗ 
derung pr. 350 fl. KM, falls er der Meiſtbiethende bleiben ſollte, in 
den Kaufſchilling nach Maß desſelben einzurechnen. 

8) Für den Fall, als einer der auf die eu veräußernden Summen 
intabulirten Gläubiger feine Ferderung vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsftiſt nicht annehmen wollte, ſedann wird der Meiſibie⸗ 
tende dieſe Forderung auf Abſchlag des Kaufſchillings zu belaſſen und 
zu übernehmen verdunden ſein. 

Hievon wird der Exekuzionsführer Bsriel Stark, dann der Cre ⸗ 
kut Salamon oder Schloma Schmer, eigentlich deſſen minderjährige 
Erben, als: Mechel, Samuel, Chane, litel'und kiesel Sehmer durch 
die Vormünderin Lea Schmer und den Mitvormund Nussin Schmer, 
dann die Isaak Form'ſchen Erben, als: Chaue, Aron und Lea Form, 
dann Rosa Kroch, die den Namen, Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erden des ignalz Massuy bürch den hiemit ernannten Kurator 
Herrn Georg Poje, endlich diejenigen Gläubiger, welche inzwiſchen an 
die Gewähr gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einem 
Grunde der vorliegende Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
den gleichzeitig beſtellten Kurator Herrn Josef Eekes und mittelſt Edik⸗ 
tes verſtändigt. 

Jaaaw, am 1. Oktobee 1860. 

(649) Edikt. (2) 
ro. 8629. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Auton Weber mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr 
Michael Dymet wider denſelben unterm 25. Februar 1861 3. 8629 
wegen der Forderung von 525 fl. öſt. W. ſ. N. G. um exekutive Se⸗ 
queſtrazion der Apotheke „zur ungarischen Krone“ eingejchritten ſet. 

Da der Wohnort des Herrn Anton Weber dem Gerichte nicht 
bekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Naciejowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
dewſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 26. Februar 1861. 


E dy K t. 

Nr. 8629. C. k. sad krajowy we Lwowie uwiadamia niniej- 
szym edyktem pana Antoniego Webera, ze pan Michat Dymet pod 
dniem 25. lutego 1861 1. 8629 podat prosbe a egzekueyjng sekwe- 
straeye apteki „pod wegierska korong* dia zıspekojenia sumy 525 zt. 
austr. wal. 

Ponie waz miejsce pobytu pana Antoniega Webera tutejszemu 
szdowi nie jest wisdome, Postanawia sie za buratora pana adwokgta 
dr. Pfeiflera 2 substytu cs pana adwokata dr. Maciejowskiego na 


tegok koszta i niebezpieczeistwo i temu kuraforowi niniejsza 
uchwale sie dorecza. 

Lwöw, dnia 26. lutego 1861. 
(662) EN (3 


Nro. 14060. Vom k. k. Landes als Handels und Weckſelge⸗ 
richte wird den Eheleuten Andreas und Bosalia Bronowaczke mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Chane Blei- 
cher sub praes. 2. April 1861 3. 13060 ein Geſuch um Zahlungs- 
auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht 
und um richterliche Hilke gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
4, April 1861 Zah! 14069 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsert der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes ⸗Gericht zu deren Bertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Adeokaten Dr. Zmivkowski mit Subjtituirung des 
Ade. Dr. Duniecki als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertketer mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidisung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes: als Handels: und Wechſelgerichke. 

Lemberg, am 4. April 1861. 

1 


872 


E bit. (3) 


Nr. 867. Vom k. k. Tacnapoler Kreisgerichte wird dem Herr- 
mann Aszkenazy, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, erinnert, daß mit 
dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 18. März 1861 3. 867 auf Grund 
der Zahlungsauflage des f. k. Handelsgerichtes in Wien ddto. 19. 
Dezember 1857 3. 78242 pr. 00 fl. und der Wechſel dato. Wien 
25. November 1858 pr. 500 fl. K N., ddto. 27. November 1858 pr. 
195 fl., ddto. 28. November 1858 pr. 500 fl. KM. und dato. 27. 
März 1859 pr. 500 fl. KM. die Pränotirung der obigen Wechſel⸗ 
ſummen im Laſtenſtande der nach Chaje Aszkenasy dem llerrmann 
Aszkenasy angefallenen Antheils der Realität Nr 1113 in Tarnopol 
bewilligt und der dießfällige Beſcheid dem unter Subſtituirung des 
hierortigen Advokaten Dr. Zywicki teftellten Kurator Advokaten Dr. 
Kuzmiüski zugeſtellt wurde, 

Tarnopel, am 18. März 1861. 


(652) 


(676) G diet. (2) 
Neo. 749. Vom k. k. Serether Bezirksgerichte wird mittelſt ger 


genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider das Dobro- 
wetzer Baſilianer-⸗Kloſter im Fürſtenthume Moldau und wider Herrn 
Sterie Stojanowiez in Kindestie der Herr Hugo Podhajski wegen Er⸗ 
füllung des Pachtvertrages vom 21ten April 1861 oder Schadenerſatz 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber mit h. g. Beſcheid vom 5. April 1861 3. 749 die Tagfahrt 
zur fummariſchen Verhandlung auf den löten Mai 1861 Vormittags 
um 9 Uhr anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belaugten Baſilianer-Kloſters zu 
Dobrowetz in dem Fürſtenthume Moldau iſt, ſo hat das k. k. Bezirks⸗ 
gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen eigene Gefahr und Koſten 
den hieſigen Herrn Georg Piotrawski aus Sereth als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsfache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach das belangte Kloſter erinnert, zur 
rechten Zeit entweder jelift zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem es ſich die aus deren Berabfänmung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sereth, am 5. April 1861. 


(677) Fi Vergleichsverfahren (2) 
wider das Handlungs haus dl. H. Weinberger und L. Horowitz. 

Nro. 2832. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Prze- 
mysl wird auf Grund der Anzeige über Einſtellung der Zahlungen das 
Verglelchs verfahren über das geſammte bewegliche und das im Inlande, 
mit Ausnahme der Militärgrenze, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Handlungshauſes M. H. Weinberger und L. Horowitz unter der 
protokollirten Firma: M H. Weinberger et L. Horowitz zu Dukla 
und Przemysl das Vergleichsverfahren eingeleitet und Herr k. k. No— 
tar Frankowski als Gerichtskommiſſar zur Leitung dieſer Vergleichs 
verhandlung beſtellt. 

Die Vorladung zur Vergleichsverhandlung und zur Anmeldung 
der Forderungen wird durch den in dem vorſtehenden Edikte benann⸗ 
ten Gerichtskommiſſär kundgemacht werden. 

Przemysl, den 5. April 1861. 


1673) IE U y Kt. (2) 

Nr. 10095. C. k. sad handlewy i wekslowy p. Jozelie Lint- 
ner wiadome ezyui, Ze na prosbe spedkohiereaw 6. p. Jönefy Say- 
kowskiej z dnia 14. styeznia 1861 do liezby 1928 nakaz platniczy 
17. styeznia 1861 do liezby 128 wypadi, moca ktérego p. Jözefh 
Lintuer na zuptacenie sumy 30 zie. m. k. ezyli 52 2 50 e. W. a. 
2 odsetkami po 6% od 9. lipca 1858 bienacemi, tudziez koszlami 
prawuemi 7 2. 46 c. w. a, a podstawie wekslu 2 dais 9. kwietnia 
1858 akceptowanego, skazana zostala, 

Gdy zas p. Jözefa Lintner 2 miejsca pobytu niewadoma jest, 
praeto nadajac tejze kuralora w 6sohie p. adwokata Maciejowskiern 
1 substytucya p. adwokata Jablonowskiege. pierwszemu uchwala po- 
mieniona doreezona zostala, Oezem h. Jozefa Lintner uwiadamia sie, 

Lwow, dnia 2]. marca 1861. 

(672) E die (2) 

Nro. 14059. Vom k. k. Laudes⸗ als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird den Ebeleuten Rosalia und Andreas Branowaezkie mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemach!, es habe wider fie Neutsche 
Eitinger sub praes, 2. April 1861 Zahl 14059 ein Geſuch um Zah⸗ 
lunge auflage der Wechſelſumme pr. 2000 fl. za. W. ſ. N. G. Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs- 
auflage unterm 4, April 1861 Zahl 14059 bewilligt wurde. * 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Zwin- 
kowski mit Subftituirung des Advokaten Dr. Unniceki als Kurator 
beſtellt. mit welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien 
vorgefchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er- 


greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden glg! 

jelbit beizumeſſen haben werden. i 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wech ſelgericht 
Lemberg, den 4 April 1861. 


4674) E diet. 00 

Nr. 12380. Vom k k. Landes- als Handels: und Wechſelgericht 
wird dem Ignatz Herz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemal, 
es babe wider ihn Markus Ehrenpreis sub praes. 19. März 1861 I 
12380 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 120 F 
öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wol! 
über die Zahlungsauflage unterm 21. März 1861 3. 12380 be will 
get wurde. N 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo b 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr un 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr, Hönigsmann mit Subſtituirung 55 
Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die ang, 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Mecit 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andel 
Sachwalter zu wählen und diefem k.k. Landesgerichte anzuzeigen, übte 
baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittt 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtebendel 
Folgen ſelbſt bei umeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 21. März 1861. 


Einberufungs⸗ Edikt. (2) 
Ne. 732. Vom Sieniawer k. k. Bezirksamte als Gerichte wild 
hiemit bekannt gemacht, es ſei unter dem 28. März 1861 zu Wie“ 
wnica Josef Szkultecki, Unterthan des Königreiches Polen und gem 
ſener Güterverwalter der Pelkinier Herrſchaft, ohne letzter Willeneet“ 
klärung und Hinterlaſſung eines beweglichen Vermögens verftorben- 
Im Sinne $ 139 des kaiſ. Patentes vom 9. Auguſt 1854 wer“ 
den alle Erben und Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre allenfälligen 
wider die Nachlaßmaſſe habenden Forderungen in der Friſt bis zul 
1. Janner 1862 um ſo gewiſſer hiergerichts anzumelden, widrigenfa 
der Nachlaß an die auswärtige Gerichtsbehörde oder die von derſelben 
aur Uebernahme gehörig legitimirte Perſon ausgefolgt werden würde⸗ 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Sieniawa, den 6. April 1861. 


(675) 


KEdyki konwokaecyjny. 

Nr. 732. C. k. urzad powiatowy Sieniawski jako sad niniej- 
suym do publiezrej podaje wiadomosei, iz na dniu 28. marea 186 
Jözef Szkultecki, poddany Krolestwa Polskiego i byly plenipoten! 
skarbu Pelkinskiego, bez testamentu i 2 pozostawieniem ruchomeg® 
majatku W Wiezownicy zmart. 1 

W mysli $. 139 ces. patentu 2 dnia 9. sierpnia 1854 niniel” 
szym &szysey spadkobiercy i wierzyciele muiemajace mie“ prawa 
do spadku zawezwani zustaja, by wierzytelnosci swoje w terminl® 
do 1. styeznia 1862 w tntejszym c. k. sadzie tem pewniej wykazall 
w przeciwnym razie spadek wydanym zostanie wladzy sadowej 24“ 
geanieznej. lub osobie do jego odebrania nalezyeie legitymowanej. 

C. k. urzad powiatowy jako sad 

Sieniawa, dnia 6. kwietnia 1861. 


Ohwieszezenir, (2) 
Nr. 2388. C. k. Sad obwodowy jako Sad handlowo-wekslow! 
w Przemyslu niniejszym edyktem podaje do wiadomosci nien iade- 
mem z mieses pobytu p. Stanistawowi Jagielskiemn, iz na prosbe 
Mojzesz Mohra przeeiw Stanistawowi Jagielskiemu na podstawie 
wekeln ddto. Dyvow dnia 6. lutego 1861 na 1500 zir. wel. austr 
wystawionego nakaz platniezy na dniu 21. marca 1861 do 1. 2383 
wzgledem powyäszej sumy wekslowej w ilosci 1500 zir. wal. aust!. 
u rz 1 odsetkami po 6% od 21. lutego 1861 biezacemi, tudzies 
knsztami sadowemi w ilosei 5 zir. 45 cent. wal. austr. wydanyt! 
zostat i tenze nieobeenemu, z wiejsca pobytu niewiadomemn prze2 
kuratora W osobie adwokata krajowego Dra. Zezulki z substytucy9 
aılwokata krajowego Dra Kozlowskiego postanowionego doreeza sie- 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 21. marca 1861. 


Obwieszezenie. (2) 
Nr. 2387. C. k. sad obwodowy jako sad handlowo-weksle w) 
w Przemyslu niviejszym edyktem podaje do wiadomogei niewiado“ 
menu z miejsca pobytu p. Stanistawowi Jagielskiemu, iz na prosbe 
Mojzesza Mohra przeciw p. Karolowi i Stanisfawowi Jagielskiemil 
na podstawie wekslu do. Dynow dnia 21. paZdziernika 1859 na 
1680 2. w. a. wystawionego nakaz piataiczy na dnia 21. marca 
1861 de 1. 2387 wzgledem powyzszej sumy wekslowej u ilesel 
1680 21. w. a. wraz 2 odsetkami po 6% od 1. maja 1860 bieza- 
eemi, tudzien kosztami sadoweni w ilosei 6 21. 32 e. . a. wyda- 
nym zostat, i tenze nieobecnemu z miejsea pobytu niewiadomem 
przez kuratora w osobie p. adwokata krajowego dr. Zezulki 2 sub- 
stytucya p. adwokata krajowego dr. Kozlowskiego postanowionego 
doreezà sie. 


(679) 


(678) 


Z rady c. k. sadu obwodowego, 
Przemysl, dnia 21. marca 1861. 


7) 


575 


6 

080) Edikt. (1) 
* Nro. 421. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der Ere⸗ 
Mas sſache des Wolf Pories durch Herrn Ad. Kukuez wider Rachel 
hir wegen 600 SR. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbietbung der 


N ‚,“ * 
005 Forderung zur Hypothek dienenden, auf der Realität sub Nro. 
N 875 in Brody zu Gunſten der Rachel Moses intabulirten For⸗ 


! un 
ung von 10000 ruß. Silber⸗Gulden gewilliget. 


Nai Zur Vornahme der Feilbiethung werden zwei Termine, am 27. 
105 und 17. Juni 1861, jedesmal um 9 Ubr Vormittags biergerichte 
t. 


bei Bo Grundbuchsſtand und die Lizitagiend + Bedingungen können 
ieſem Gerichte eingeſehen werden. 
K. k. Bezirksgericht. 
Brody, den 26. März 1861. 


681) ES rt (1) 


wegen Zahlungseinſtellung des Zkoczower protokollirten 
Handelsmannes Berman Auerbach. 


Nro. 1912. Vom Zloczower k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte 
Bird kundgemacht, es habe Berman Auerbach, protokollirter Handels⸗ 
ann in Zioezow, feine Zahlungen eingeſtellt und es fet über deſſen 
ſchdeige de praes. 6. April 1861 Nro. 1912 und über deſſen Antrag 
ich mit ſeinen Gläubigern außergerichtlich zu vergleichen, das Ver⸗ 
leichsverfahren im Sinne der hohen Verordnung der Miniſterien der 
Juſtiz und des Handels vom 18. Mai 1859 R. G. B. Nro. 90 ein⸗ 
zeleitet, deſſen ſaͤmmtliches bewegliches und das in den Kronländern, 
N welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 R. G. B. Nro. 
1 Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche, ſonſt dem Konkurſe unters 
legende Vermögen zu deiſem Zwecke mit Beſchlag belegt und zur Vers 
ſleichsverbandlung der Zloczower k. k. Notar Herr Morawiecki be⸗ 
immt. 


Hievon werden deſſen ſammtliche Glaubiger mit dem Beiſatze 
verſtändigt, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und 
zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere 
on dem erwähnten k. k. Notar ſtattfinden werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Zloczo w, den 9. April 1861. 


Edyk mt 
wzgledem wstrzymania wyplaty protokolowauego kupca 
Bermana Auerbach w Zioczowie, 


Nr. 1912. C. k. sad obwodowy jako sad haudlowy w Z2to- 
„Bowie oznajmia, Ze Berman Auerbach, protokolowany kupiec w 
oezowie wyplaty swoje wstrzymal, Ze sie na jego wniosek z dnia 
+ kwietnia 1861 Nr. 1912, jako sie 2 swemi wierzycielami poza- 
zadowaie ugodzié chce, podlug wysokiego rozporzadzenia minister- 
stwa sprawiedliwosei i handlu 2 dnia 18. waja 1859 Nr. dziennik> 
Paustwa 90 postepowanie ugody zarzadza, ze sie w tym celu, jego 
Wszelki ruchomy i w tych koronnych krajach, w ktörych cesarskie 
"ozporzadzenie z 20. listopada 1852 Nr. Dziennika panstwa 251 
jest obowiazujacem, znajdujacy, konkursowi podlegajacy nieruchomy 
Wajatek zajınuje, i ze sie do prowadzenia postepowania ugody e. k. 
notaryusza p. Morawieckiego w Zioczowie postanawia. 

O tem uwiadamia sie wWSszystkich wierzycieli Bermana Auer- 
bacha 2 tym dodatkiem, ze wezwanie do ezynnosei ugodnych i po- 
trzebnych do tego oznajmieh pretensyi przez powyz wzmiankowa- 
nego c. k. notaryusza nastapi. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 


Zloezöw, dnia 9. kwietnia 1861. 


(659) eee (3) 


Nr. 9518. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der Forderung des Caspar Bryliuski 
pr. 105 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung des auf 
168 fl. 18 kr. öſt. W. geſchätzten „ Antheils der Realität Nr. 179 ½ 
in Lemberg in zwei Terminen, d. i. 10. Mai und 14. Juni 1861 
um 10 Uhr Vormittags unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
zur Einſicht offen liegenden Bedingungen ausgeſchrieben wird. 

Von dieſer Feilbiethung werden ſowohl die Schuldner, Erben 
des Joseph Mokrzycki, als: Johann, Michael, Stanislaus und Maria 
Mokrzyckie, dann die Katharina Mokrzyeka, als auch deren ſämmt⸗ 
liche Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt ſind, zu eigenen 
Händen, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten Hppothekargläu⸗ 
biger, als: Basil und Maria Mokrzyckie, dann alle diejenigen, welche 
mittlerweile an die Gewähr kommen werden, oder denen der Feilbie⸗ 
thungsbeſcheid oder die künftigen in dieſer Exekuzionsangelegenheit 
ergehenden Beſcheide aus was immer für einem Giunde nicht zugeſtellt 
würden, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Madejski mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Kolischer beſtellten Kurator 
und durch Edikte verſtändigt. 

Lemberg, am 19. März 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 9518. C. k. sad krajowy Lwowski czyni wiadomo, Ze 
celem zaspokojenia sumy 105 zl. w. a. 2 przynalezytosciami odbe- 


dzie sie na rzeez Kaspra Bryliüskiego sprzedaz przymusowa ½ na 
168 21. 18 c. w. a. oszacowanej ezesei realnosci pod Nrm. 179 1/ 
we Lwowie w dwöch terminach to jest: 10. maja i 14. es 
1861 o godzinie 10 tej przed poludaiem pod warunkami, ktére w 
tutejszo-saduwej registraturze przejrzec wolno, 


0 t. j przymusowej sprzedazy zu wiadamia sie tak dluznikéw 
spadkobiereow Jözefa Mokrzyekiego a to: Jana, Michata, Stanislawa 
i Marye Mokrzyckich, tudzien Katarzyne Mokrzycka, jako i wszy- 
stkich wierzyeieli hypateke majaeych, a 2 pobytu wiadomych do 
rak winsnych, za$ wierzyeieli hypoteke majacych, a 2 bobytu nie- 
wiadomych jako to: Bazyle % i Marya NMokrzyckich, tudziez tych, 
ktörzy tymezasem do hypoteki wejda. lub ktorym niniejsza uchwala 
albo przyszle uchwaly tej sprawy tyezace sie 2, jakiej badz przy- 
ezyny doręczonemi byéby niemogty; na rece ustanowionego kuratora 
w osobie p. adw. Madejskiege z nastepstwem p. adw. Kolischera 
jakotez droga edyktöw. 


Lwow. dnia 19. marea 1861. 


(657) E d i e t (3) 

Nro. 10052. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Ignatz Kupiüski, beziehungsweiſe deſſen allfälligen Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe weder dieſelben unterm 5. 
März 1861 3. 10052, Ester Kosel, Chaje Schleicher, Elke Bern- 
stein, Sara Zuckermann und Samuel Kusel wegen Srtabulirung der 
dom. 12. pag. 559. u. 3. on. verbücherten Summe von 3 Duk. ſ. N. 
G. aus dem Laſtenſtande der Realität Nr. 522%, Iten Antheils eine 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 29. April l. J. um 10 
Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koften den hieſigen Landesadookaten Dr. Blamenfeld mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Madorowiez als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweber ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem bejtellien Vertreter mitzuthellen, oder anch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 


entſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 13. März 1861. 


ee ee (3) 
Nr. 11297. Vom Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Josef Bernhard Gold- 
mann feine Firma: „J. B. Goldmann“ für den Kommiſſtonshandel am 
28. Februar 1861 protokollirt hat. 
Lemberg, am 14. März 1861. 


(663) 


(668) E d ü en. (2) 

Nro. 1001. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden Paul Möhrl und feinen unbekannten Erben mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über das Geſuch des Mayer Byk de praes. 
16. Februar 1861 Zahl 10601 zur Verbandlung über die Richtigkeit 
und die bücherliche Rangordnung der auf der Realität unter Konf. 
Zahl 696 und dem Grunde unter Konf. » Zahl 708 haftenden Hypo⸗ 
thekarforderungen behufs Vertheilung des von der Stadtkomune in 
Taruepol für einen Theil dieſer Entien für Paul Möhrl erlegten 
Kaufſchillings-Theilbetrages pr. 1075 fl. 1½ kr. öſt. W. die Tagſa⸗ 
ne den 16. Mai 1861 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt wor⸗ 
en iſt. 

Da der Wohnort des Paul Möhr! unbekannt iſt, fo wird dem. 
ſelben der Herr Advokat Dr. Klemens Ritter v. Zywicki mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Raymund Schmidt auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kuralor beſtellt und demſelben der oben ange- 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 13. März 1861. 


E D e (2) 
Nro. 2950. Von dem k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Gittel und Jakob Tartakower mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Ehrenreich als Giratar sub 
praes. 1. März 1861 z. 3. 2950 gegen» fie um Erlaſſung der Zah- 
Mae ee über die Wechſelfumme von 525 fl. öſt. W. angeſucht 
abe. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird für die⸗ 
ſelben der Herr Advokat Cami] mit Subſtituirung des Herrn Advoka⸗ 
ten Gnoinski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 2. März 1861. 


1* 


(669) 


526 


(665) . Kundmachung. (3) 
Nro. 2629. Wegen Bewirkung einiger Serſtellungen an der 
Grenzbrücke über den Zbrucz-Fluß nächſt Okopy wird am 12. April 
1861 in der h. ä. Kanzlei eine öffentliche Offertenverbandlung abge⸗ 
halten werden, zu welchem Zwecke die Offerten bis 11. April 1861 
an die k. k. Kreisbehörde abzugeben ſind. 

Die Herſtellungen beſtehen: 

a) An den zwei mittleren Pfeilern dieſer Brücke, als: Stein⸗ 
würfe, Ergänzung der Mittelpeiler, Einfaſſung und Steinfügenverkit⸗ 
tung im Betrage pr. 1140 fl. 7¼ % kr. 

p) Herſtellungen nächſt der Brücke, d. i. ein 
neuer Mauthſchranken, ein neues Schilderhaus und 
65 Kur.⸗Klf. eichene Geländer im Betrage pr. 491 fl. 83% kr. 

Summa 1631 fl. 91 . 

Der Fiskalpreis betragt ſomit 1631 fl. 91 kr. öſt. W. und das 
zu erlegende Vadium 163 fl. öſt. W. N 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 24. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2629. Dla uskuteeznienia kilku reparacyi u granieznego 
mostu na Zbruezu w poblizu Okopow odbedzie sie dnia 12. kwiet- 
nia 1861 w kancelaryi tutejszej wiadzy obwodowej publiezua licy- 
tacya za pomoca ofert, w ktörym to celu maja byé oferty przedte- 
zone najdalej po dzien 11. kwietnia 1861 c. k. wladzy obwodowej. 

Potrzebne sa reparacye: 

a) U dwöch filardw srodkowych tego mostu, a mianowieie: 
podiozenie kamieni, uzupelnienie oprawy filardw srodkowych i ski- 
towanie szezelin pomiedzy kamieniami, razem 
w cenie fiskalnej 

b) Budynköw pr2y moseie, a mianowicie 
postawienienowego szlabanu, nowej budki straz- 
niczej i 65 sahnt porerzy w renie fiskalnej 491 21. 83%è% ©: 


razem 1631 21. 91 e. 


1140 al. 7½ % e. 


wal. austr. © 
Cena fiskalna wynosi przeto 1631 24. 91 e. w. a., a wadyum, 
ktöre ma byc ziozone, 163 21. 
Blizsze warunki przejrzed mozna u c. k. wiadzy obwodowej. 
C. k. wiadza obwodowa, 
Zaleszezyki, dnia 24. marca 1861. 


G di kt. (3) 
Neo. 124. Vom k. k. Sadagurer Bezirksgerichte wird dem Iwon 
Szelepnicki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Basil Szelepnicki unter dem 26. Jänner 1860 Zahl 400 
eine Klage wegen Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums, dann 
Veräußerung der Realität Nro. 119 in Sadagura angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung. die 
Tagfahrt auf den 12. Juni 1861 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Bürger Herrn Felix Sobkowics als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ober die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſteben⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Sadagnra, den 27. März 1861. 


G diet. (3) 
Nro. 12969. Vom k. k. Lemberger Landes als Handels- und 
Wechſelgericht wird hiemit kund gemacht, daß Herr Vincenz und Ru- 
dolf Kirschner ihre Geſellſchaftsfirma „Vincenz Kirschver & Sohn“ 
für eine generelle Waarenhandlung am 22. März 1861 protokollirt 
haben, und daß die am 22. Auguſt 1822 protokollirte Firma „Vis- 
cenz Kirschner“ für eine ähnliche Waarenhandlung unter Einem pr 
löſcht wurde. 

Lemberg, den 28. März 1861. 


(645) diet. 13) 

h Nro. 2935 Vom Czeruowitzer k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Hersch Melz gemäß rt. 73 W. O. der Inhaber des 
in Verluſt gerathenen, vom Karl Krasuopolski akzeptirten Wechſels 
ddto. Sadagura den 25. Mal 1860, vier Monate a dato in Ozerno- 
witz zahlbar, über den Betrag von 1200 fl. ö. W. lautend, mittelſt 
Edikt aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen dem Gerichte vorzu⸗ 
legen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Cnerndwitz, an 9. März 1861. 


(658) E diet. 3) 

Nro. 10053. Vom k. k Lemberger Landesgerichte wird dem 
Lewko Abraamowicz, beziehungsweiſe den allfälligen Erben mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben un» 
term 5. März 1861 z. 3. 10053 Ester Kosel, Chaje Schleicher, 


(650) 


(667) 


— ——— RT 


Meilech Kosel, Elke Bernstein, Sara Zuckermann und Samuel Rose 
wegen Extabulirung der dom. 12. pag. 557. n. 1. & 2. verbuchertt 
Summe von 769 flp. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande der Reoliin 
Nro. 522 3, J. Antheils eine Klage angebrecht und um richterlis! 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die ZTaufaht 
auf den 29. April 1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wur. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo bi 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr un? 
Koften den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Blumenfeld mit Subfiiftl! 
rung des Landes⸗Advokaten Dr. Madurowiez als Kurator beſtellt, 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrierk 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert uf 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte“ 
behelſe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigel, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rech!“ 
mittel zu ergreifen, indem fte ſich die aus deren Verabſaumung entll! 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes gerichte. 

Lemberg, den 13, März 1861. 


Edikt. 60 
Nro. 1704. Vom Staniskawower k. k. Kieisgerichte wird PM 
kannt gegeben, daß zur Hereinbringung der, von den durch Fr. J. 
Crispina Los und Susanna Radlinska erſiegten Betrage pr. 153305 
holl. Duf, ſeit dem 15. Jaͤnner 1845 bis 15. Juli 1860 den DEI 
gerinnen gebührenden 4% Zinſen im Reſtbetrage pr. 767%, hol. Duf- 
dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr. 12 fl. ½ kr. öſterr. W 
die exekutive öffentliche Veräußerung der im h. o, k. k. Depoſitenamte 
zu Gunſten der Romuald Michael zw. N. Szawlowski'ſchen Nachlaß 
maſſe erliegenden Grundentlaſtungs-Obligazion der Güter Barysz un! 
Puzniki Nr. 1284 pr. 10.000 fl. KM. ſammt fieben am 1. Novel 
ber 1860 zahlbaren Kopons am 23. Mai 1861 Vormittags 10 UN 
hiergerichts vorgenommen werden wird. 

Hiezu werden Kaufluß ige mit dem eingeladen, daß zum. Ausruf“ 
preiſe der am Tage der Feilbietung aus der neueſten Lemberger gel 
tung erſichtliche Kurs der frätlichen Obligazionen angenommen, daß 
das Pfandobjekt nur um oder über den Ausrufspreis an den Meiſtbie— 
tenden gegen gleichbare Bezahlung hintangegeben werden wird, und 
daß es Jedermann frei ſtehe die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe be. 
der Lizitazionskommiſſion einzuſehen. ’ 

Stanielawow, am 1. März 1861. 


E d K t. 

Nr. 1704. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
wiadomo czyni, iz na zaspokojenie procentow od sumy 1533 ¼ duk- 
hol. przez p. p. Kryspins Losiowne i Zuzanne Radliüske wygrant) 
va ezas od dnia 152 styeznia 1845 do 15g lipea 1860 zalegtyeh 
w kwocie resstujacej 767% duk, hol., tudziez kosztöw egzekucy]” 
nych w kwocie 12 2 r. ½ kr. wW. a. przymusowa publiczna lieyta” 
sya znajdujace] sie w tutejszym urzedzie skladowym na rzecz mas) 
spadkowej Romualda Michala dw. im, Szawlowskiego obligacyi inde‘ 
mnizacyjnej döbr Barysz i Puzniki Nr. 1284 na 10.000 zir m. k. 
wraz 2 siedmiu na dniu 1. listopada placie sie majacemi kuponanı), 
w futejszym sadzie na dnia 23. maja 1861 0 godzinie 10. przeil 
poludniem odbedzie sie. 

Do tej liertacyi zapraszaja sie ehe“ Kupienia majacy, 2 tem 
ozuaimieniem, is cene wywolania ustanawia Kurs obligacyj indempir 
sacyjnych na dnin licytacyi wedle najnouszej Gazety Lwowskiel 
istniejacy, Ze ebligacya szeezona tylko zu lub powyzej ceny My wo 
kania naj wiese oflarnjacemu za gotowa Zaplate sprzedaua zostanie 
i ze reszte warunkow kazdemu u komisyi lieytacyjnej weladnae 
wolno. j 

Stanistawow, «dunia 1. marea 1861. 


(660) Edikt. (2) 

Nr. 999. Vom Saiatyner k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß über das Güterabtretungsgeſuch der 
Schnittwaarenkrämer Eheleute Jacob und Schaueie Gittel Sobel aus 
Sniatyn de praes. 20. März 1861 3. 999 zur Verhandlung nach 8. 
484 pol. G. O. die Tagfabrt auf den 31. Mai 1861 um 9 br 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Unter Einem wird über das ſämmtliche den Schnittwaarenitä— 
mern Eheleuten Jacob und Schancie Gittel Sobel aus Sniatyn gebs 
rige bewegliche und unbewegliche Vermögen der Konkurs eröffnet, und 
ſümmeliche Gläubiger werden angewieſen, ihre auf was immer fur 
Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 15. Mat 1861 anzumelden, 
wiitigend fir von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermö' 
gen, in jo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger 
erſchoͤpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut bar 
benden Eigenthume⸗ oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtebenden 
Kompenſazionsrechteh abgewieſen fein, und im letzteſen Falle“ zur Ar 
rad ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe angehalten werden 
würden, 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Herr Franz Trich- 
tel und zum Vertreter der Maſſe Herr Joachim Zbikalski aus Snia- 
(ya ernannt und zur Wahl des definitiven Vermögen⸗Verwalters und 
des Kreditorenausſchußes wird die Tagfahrt auf den 31. Mal 1861 
um 9-Uhr Vormittags beſtimmt, wozu ſämmtliche Gläubiger vorgela⸗ 
den werden. 

Sniatyn, am 29. März 1861. 


(653) 


mu — 90 


